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Memelländischer Protest
gegen die litauischen Wahlmanöver Natten tednt die Genfer AertiWge ab

Memel, 22 . Sept . Die Verrreter der Memelländischen Ein¬
heitsliste haben bei dem nur aus Litauern gebildeten Wahl¬
ausschuß schärfsten Einspruch gegen die einseitige Zu¬
sammensetzung dieses Ausschusses sowie aller lokalen
Skimmbezirksausschüsse eingelegt . Die Vertreter der Einheits¬
liste protestieren dagegen , daß sich in diesen Ausschüssen kein
einziger Vertreter der hinter der Einheitsliste stehenden memel¬
ländischen Parteien , die im letzten Landtag 24 von 29 Sitzen
innegehabt haben , befindet . Sie verwahren sich ferner dagegen,
daß der litauische Vorsitzende und ein Mitglied des Wahlaus¬
schusses gleichzeitig als Spitzenkandidaten auf litauischen Listen
fungieren und damit gegen Paragraph 82 des Landtagswahlge¬
setzes verstoßen. Schließlich äußern die Vertreter der Einheits¬
liste schwerste Bedenken gegen die neue Wahlordnung und heben
hervor , daß der litauische Vorsitzende des Wahlausschusses sel¬
ber einem Vertreter der Einheitsliste habe zugeben müssen , daß
Lei einer Probeabstimmung nur 20 v H . der an dieser Abstim¬
mung beteiligten Personen ihr Wahlrecht richtig auszuüben
vermochten.

örrniWinlegling zur Reichsflruerfchule
Der Reichsfinanzminister spricht

Herrsching (Oberbayern ) , 22 Sept . Bei herrlichem Herbst¬
wetter fand am Samstag nachmittag nahe bei Herrsching am
Ammersee der erste Spatenstich zum Gebäude der Reichssteuer¬
schule statt . An der Feier nahmen außer dem Präsidenten des
Reichssinanzhofes, Mirre , die Präsidenten sämtlicher deutschen
Landesfinanzämter und die Mehrzahl der Landesfinanzamts¬
direktoren teil . Die Begrüßungsansprache hielt Staatssekretär
Reinhardt, der auf das Aufgabengebiet der Reichssteuer-
schule verwies , die den Zweck habe , den Mangel an Arbeits¬
kräften zu mildern und dre Leistungsfähigkeit unserer Verwal¬
tung im ganzen wesentlich zu erhöhen . Die Reichssteuerschule
müsse eine Musterschule zur Ausbildung nationalsozialistischer
Beamter werden.

Hierauf legte Reichsfinanzminister Graf Schwerin von
Kroiigk den Grundstein , nachdem er in einer Ansprache be¬
tont hatte , daß der Ausbildung und Schulung des Veamten-
nachwuchses besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden müsse,
und daß die Gründung der Reichssteuerschule zeige , wie ernst die
leitenden Männer der Reichsfinanzverwaltung es mit der Auf¬
gabe der Heranbildung eines entsprechenden schlagkräftigen
Nachwuchses nehmen . Der Reichsfinanzminister unterstrich wei¬
ter den Sparwillen der Reichsfinanzverwaltung und die Not¬
wendigkeit , daß die Beamtenschaft und insbesondere ihr Nach¬
wuchs von Treue zu Volk und Führer erfüllt sein müsse . Dies sei
der letzte Sinn der Gründung der Reichssteuerschule und in die¬
sem Sinne tue er den ersten Spatenstich mit den Worten : „Für
Deutschland ".

Leibeigenschaft in EonmttuWnd
Eens , 21. Sept . Die Vertreter der fremdstämmigen Natio¬

nalitäten in den Grenzgebieten Sowjetrußlands Aserbaidschan
Georgien . Turkestan und Ukraine haben dem Präsidenten der
Lölkerbundsversammlung eine Denkschrift überreicht , in der
dagegen protestiert wird , daß trotz der Aufnahme Sowjetruß¬lands in den Völkerbund die moskowitische Unterdrückungs¬politik in diesen Gebieten hemmungslos fortgesetzt werde. Un¬
geachtet der Zusage verschiedener Delegierten bei der Aufnahme
der Sowjetunion in den Völkerbund sei nichts geschehen , um ausMoskau einen müßigen Einfluß auszuüben . Der Terror , du
Religionsverfolgungen und die Zwangsarbeit beständen in
» ollem Umfange weiter . Als neue Tatsache von größter Be¬
deutung sei die Massenabschiebung der Bevölkerung aus de«
Grenzgebieten und ihre Ersetzung durch russische Bauern zu ver¬
zeichnen . In der Ukraine habe man nicht nur einen Grenzstreifen
von SO. sondern von 150 bis 200 Kilometer als Verteidigungs-
Zone erklärt und die dortige bodenständige Bevölkerung nach
Nordrutzland abgeschoben . Die Reform der Kollektivwirt¬
schaft sei nur zum Schein erfolgt . Die Bauern seien nach wie
vor einer leicht modernisierten Leibeigenschaft un-
^ rworfen . und seien ständig von Hungersnot bedroht . Die
Aufhebung der Lebensmittelkarten habe nur eine Erhöhung der
Preist und damit eine noch schlechtere Versorgung der Volks¬
nahen zur Folge gehabt . Der Kampf gegen die Kulaken werdew unmenschlicher Form weitergeführt ; besonders in den Erenz-Mbieten der Union . Was die sowjetrussischc Außenpolitik be-
rrrffe , so habe der letzte Kongreß der Komintern gezeigt. Saß»ch seit der Aufnahme der Sowjetunion in den Völkerbund der
oestruktive Geist Moskaus nicht geändert habe : hinter der pazi-
nstischen Maske Litwinows stehe der feste Wille der Sowjets,°>e Weltrevolütion in Gang zu bringen.

Stillt »riier Roman!

Befremden in Parts - Enttäuschung tu London
Rom , 22 . Sept . Der Besckiluß des italienischen Ministerrats,

der die Ablehnung der Vorschläge des Fünferausschusses aus¬
spricht , hat nach der amtlichen italienischen Mitteilung in
Übersetzung folgenden Wortlaut

»Der Ministerrat hat von den in dem Bericht des Fünferans-
schusses enthaltenen Vorschlägen Kenntnis genommen ; er hat
sie znm Gegenstand einer aufmerksamen Prüfung gemacht. Bei
aller Achtung des von dem Fünferausschuß unternommenen Ver¬
suches ist der Ministerrat zu dem Entschluß gekommen, diese
Vorschläge als unannehmbar zu betrachten , da sie keine ausrei¬
chende Mindestgrundlage für etwaige Abmachungen bieten , mit
denen endlich und in wirksamer Weise den lebenswichtigen Rech¬
ten und Interessen Italiens Rechnung getragen würde ."

Die amtliche Mitteilung über die zweistündige Sitzung des
italienischen Ministerrats besagt weiter , daß der Ministerrat
am nächsten Dienstag zu einer neuen Sitzung ein-
berusen ist, bei der die Entwicklung der politischen Laa

lienischen Rechten und Bedürfnissen und den Anregungen des
Fünferausschusses . Die Unannehmbarkeit dieses Planes und die
Rechtmähigkeit der italienischen Zurückweisung seien mühelos
zu erkennen . Fast möchte man annehmen , Genf habe die größte
Sorgfalt darauf gelegt , Abessinien entgegenzukommen und es
„für seine Missetaten und seine Barbarei " noch auszuzeichnen.Italien dagegen solle wegen Langmut bestraft und als zivili¬
sierter Staat ungeschützt bleiben . Das sei eine unbegreifliche
Umkehrung des gesamten Problems.

Wesentlich weiter geht der Leiter der „ Tribuna "
, der die

Ansicht vertritt , die Stellungnahme des italienischen Minister¬rats solle eine zweideutige Lage beseitigen. Die
Entscheidung des Ministerrats müsse neben die Vorschläge des
Fünferausschusses gestellt werden , da für eine Diskussion wenig¬
stens eine Mindestgrundlage vorhanden sei , die gerade -̂ -er den
Vorschlägen fehlt . Die Vorschläge des Fünferausschusses seieneine offenkundige Abschwächung der von Italien berechtigter¬weise abgelehnten früheren Vorschläge. Statt Italien einen Auf¬
trag zu erteilen , fasse der Ausschuß mit der klaren Absicht , Ita¬
lien auszuschalten , eine europäische Intervention ins Auge,
Diese tatsächlich geschaffene Lage sei aber durchaus nicht durch
verfassungsmäßige Gründe des Völkerbundes etwa notwendig
geworden . Es sei unmöglich, davon zu sprechen , daß der Völker¬
bund nicht die Aufgabe einem einzigen Staat übertragen könne
Die vom italienischen Ministerrat erklärte „llnannehmbarkeit"
schaffe eine Klärung , die abgesehen von den üblichen Ilebelge-
stnnten niemand als alarmierend betrachten könne . Gerade da-
Gegenteil sei der Fall.

Befremden in Paris
Paris , 22 . Sept . Die Nachricht von der Ablehnung der Vor

schlüge des Fünferausschusses durch den italienischen Ministerra-wurde in Paris ohne Ueberraschung , immerhin mit einigemVssremden ausgenommen Man läßt durchblicken , daß die höf¬
liche Form der Absage und die amtliche italienische Erläuterungeiner weiteren Verhandlung vielleicht keinen
endgültigen Abschluß setzten . Die Erklärungen des Mi¬
nisterpräsidenten und Außenministers Laval in Gens über die
Stellung Frankreichs , namentlich die unerschütterliche Treue zuden Bestimmungen des Völkerbundspaktes behielten unter den
gegenwärtigen Umständen ihren vollen Wert.

Laval erstattet Bericht
Paris , 22. Sept . Die französischen Minister waren am Sams - '

tag auf dem Sommersitz des Staatspräsidenten im Schloß Ram¬bouillet zu einem Ministerra : zniammengetreten . Der Präsidentder Republik , Lebrun, beglückwünschte zu Beginn der SitzungLen französischen Ministerpräsidenten für seine Tätigkeit in
Eens , worauf Laval einen ausführlichen Bericht erstattete . Der
-größte Teil der Sitzung war jedoch mit der Behandlung der
innerpolitische Fragen ausgefüllt . Der Finanzminister unter¬breitete dem Ministerrat den Haushaltsvoranschlag für das
Jahr 1936 Der Ministerrat nahm außerdem einen Eesetzesvor-

scyiag an , ver der Regierung das Recht einräumt , Gegenmaßnah¬men gegenüber denjenigen Ländern zu ergreifen , in denen der
Reiseverkehr ins Ausland durch Devisenbeschränkungen behin¬dert wird . Es wurde beschlossen, den französischen Touri¬
sten , die sich in eines dieser Länder begeben wollen , zukünftigeine Sondertaxe aufzuerkegen die 5000 Franken nicht über¬
schreiten soll.

*

Enttäuschung iu London
London , 22 . Sept . In England hat die Ablehnung der Genfer

Vorschläge durch Mussolini und sein Kabinett um so größereEnttäuschung hervorgerufen , als ein Teil der Presse noch vor
wenigen Stunden inen Lichtblick sehen zu können glaubte . Wäh¬rend die Abendblätter das „Unannehmbar " der italienischen Re¬
gierung in fetten Schlagzeilen verkünden , übt man in amtlichen
englischen Kreisen bei der Beurteilung der neuen Lage noch
starke Zurückhaltung.

Der Reuter -Vertreter in Rom saßt seine ersten Eindrücke indem Satz zusammen, daß die Entscheidung des italienischen Ka¬binetts die Tür , die zu einer Regelung des Problems führe,
zwar zugemacht, aber nicht fest verschlossen habe. Die Ablehnungder Vorschläge in ihrer gegenwärtigen Form sei allgemein er¬
wartet worden . Immerhin werde die Möglichkeit einer Lösungaus dem Wege unmittelbarer Verhandlungen nicht ohne weiteres
von der Hand gewiesen. Bemerkenswert sei auch der versöhnlicheTon der amtlichen italienischen Verlautbarung.

»

Der Fünfer-Ausschuß will adwarien
Genf , 22 . Sept . Der Fünferausschuß des Völkerbundsrats hat

sich nach einstündiger Sitzung am Samstag abend auf Montag
vertagt . Von beteiligter Seite wird zunächst nur erklärt , daß
man mangels wirklicher Unterlagen noch keine Beschlüsse habe
fassen können. Es ist beabsichtigt, über die Verlautbarung des
italienischen Ministerrats hinaus gewisse Klarstellungen abzu¬
warten . Einzelne Mitglieder des Füuferausschusses äußerten
sich dahin , daß keine Aenderung der Lage eingetreten sei . Von
offizieller italienischer Seite war übrigens schon vor der Sitzung
das Kommunique vor Pressevertretern im Sinne einer Ver¬
handlungsbereitschaft , wenn auch auf veränderter Grundlage
ausgelegt worden.

Eine russische Erklärung in Rom
Heber die Kriegsschiffe im Mittelmeer

London, 22. September. Das Foreign Office gab am
Sonntagabend folgende Verlautbarung heraus : „Der
britische Botschafter in Nom besuchte am 2V. September den
Unterstaatsselretiir für Auswärtige AngelegenheitenSuv ich, um im Namen der königlichen Negierung die
Bewegungen der britischen Flotte und die Mannschafts¬
und Material «erstärlungen der britischen Garnisonen im
Mittelmeer mitzuteilen.

Er fügte hinzu, daß sie nicht bezweckten, irgend eine
aggressive Absicht von seiten der englischen Regierung an¬
zudeuten . Er erklärte , daß solche Maßnahmen als eine
natürliche Folge des Eindrucks ergriffen worden seien , der
durch die Heftigkeit des von der italienischen Presse in den
letzten Wochen durchgesührten Feldzuges gegen das eng¬
lische Königreich geschaffen worden sei. Zn der römischen
Presse ist die Ablehnung des Fünferplanes durch den Mini¬
sterrat mit auf die „Drohungen durch die Zusammenziehung
von englischen Kriegsschiffen im Mittelmeer und im Roten
Meer" znrückgesührt worden.

Suvich machte eine entsprechende Mitteilung und sagte,
er sei berechtigt, dem Botschafter zu erklären, daß die mili¬
tärischen Vorbereitungen Italiens im Mittclmeer von rein
vorbeugender Natur seien und keine aggressiven Ziele ver¬
folgten.

»

Londoner Kabivettsrat
London, 22 . Sept Ministerpräsident Valdwin ist am Sonn

tag von Chequers nach London zurückgekehrt . Auch die übrigen
Mitglieder des Kabinetts werden , soweit sie sich nicht als un¬
mittelbar beteiligte Fachminster wegen des italienisch-abeffini-
schen Streits ohnehin ichon in den lehren Wochen in London
aufgehalten haben , kämtlicki am Montag in der englischen
Hauptstadt zurückerwartet . Voraussichtlich wird bereits am
Dienstag eine Vollsitzung des Kabinetts stattfinden
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Ehambrrialn
iibrr bie tntecnolionale Lage

London , 22. Sept. Schatzkanzler Neville Chamberlain hielt
in Chelsea ( Schottland ) eine Rede zur internationalen Lage.
Der Minister wies zunächst die Angriffe Lloyd Georges zurück
und betonte dann , dag England zweifellos einem ebenso schwie¬
rigen wie gefährlichen Problem gegenüberstehe. Allgemein werde
anerkannt , daß es sich im vorliegenden Fall nicht nur um einen
Streit zwischen Italien und Abessinien handele , sondern um
die viel wichtigere Frage der gesamten Zukunft des
Völkerbundes als Instrument zur Aufrechterhaltung des
Friedens.

Chamberlain erläuterte hieraus den der britischen Außenpoli¬
tik in Genf zurückliegenden kollektiven Sicherheitsge¬
danken, der auch die Haltung Englands im abessinifchen
Streitfall bestimmt. Das Vorgehen Englands in Genf sei durch
den Verlauf der Ratstagung und der Vollversammlung hinrei¬
chend gerechtfertigt , aber noch lasse sich nicht sagen, dag die von
Frankreich und England abgegebenen Erklärungen und die Be¬
mühungen des Fünferausschusses zu einer Lösung führen wür¬
den , die den Krieg verhindere . Zum mindesten aber dürfe man
hoffen, dag diese Demonstrationen , die in >o einwandfreier Weise
den Glauben an die Macht und Nützlichkeit des Völkerbundes
wiederhergestellt hätten , zu einer Begrenzung , wenn nicht zu ei¬
ner Verhinderung der Feindseligkeiten und jedenfalls zu einer
Linderung der Leiden und Verluste führen werden , die einem
Krieg in Afrika notgedrungen folgen müßten.

Chamberlain forderte alsdann seine Zuhörer auf , kaltes Blut
zu bewahren und daraus zu vertrauen , dag die Italiener wenn
sich die Leidenschaften erst einmal abgekühlt Hütten wieder ihren
alten Freunden Gerechtigkeit widerfahren liegen und sich erneut
bereit erklären würden , mit England im Interesse der Auf¬
rechterhaltung des europäischen Friedens zusammenzuarbeiten
In diesen schwierigen Wochen set es immer klarer zutagegetre¬
ten . daß England aufs schwerste beeinträchtigt sei , weil seine
Verteidigungsstreitkräfte auf einen gefährlich nied¬
rigen Stand gefallen seien . Diese Lage sei für ein großes Land
untragbar und helfe nicht der Sache des Friedens . Keine Na¬
tion sei dem Frieden ergebener als England , aber keine habe
auch durch einen Krieg mehr zu verlieren , einen Krieg , der Eng¬
land nicht geben könne , was es wünsche . England sei eine über
die ganze Welt verbreitete Macht . Die Sicherheit seiner über
den Globus verstreut liegenden Besitzungen hänge von der Fä¬
higkeit Englands ab , sie zu beschützten , und selbst Indien und
die Dominions könnten sich nicht sicher fühlen
wenn die britische Flotte nicht die See b
Haupte. Wenn England seinen Verpflichtungen nachzukom¬
men wünsche , müsse es stark genug fein, um seine Worte in die
Tat umsetzsn zu können. Jetzt sei die Zeit gekommen, um die
britischen Streitkräfte auf das Minimum dessen zu bringen , was
England zu seiner eigenen Selbstachtung brauche.

MchllinMage in Sens
Veränderte Stellungnahme Frankreichs

Eens , 22 . Sept . Der 6 . Ausschuß der Völkerbundsversammlung
hat zu dem norwegischen Antrag auf Reorganisierung der
Flüchtlingsfllrsorge Beschlüsse gefaßt , aus denen sich ergibt , daß
dem norwegischen Antrag bis auf weiteres keine praktische Folge
gegeben werden soll. Es wird nämlich festgestellt , daß die Frage
der Neuregelung der Hilfe für die Flüchtlinge so vielseitig und
schwierig sei , daß es vorzuziehen sei , im Rahmen der bereits be¬
stehenden Beschlüsse der Völkerbundsveriammlung etne erneute
Prüfung vorzunehmen . Zu diesem Zweck wird vorgeschlagen, ei¬
nen Sachverständigenausschuß einzusetzen.

Der französische Vertreter Berenger wies in der Ausspra¬
che darauf hin , daß sich Frankreich zwar nach wie vor der morali¬
schen Pflicht bewußt sei , den Flüchtlingen finanzielle Hilfe zu
leisten, daß aber von seinem Land keine neuen finanziellen
Opfer verlangt werden könnten. Er kam dann aus die Gefahr
zu sprechen , die darin bestehe , Elementen , allerverjchiedenster
Art und Herkunft eine allzu große Geltung zu verschaffen, im
Gegenteil müsse dafür gesorgt werden , daß diese Leute schritt¬
weise wieder in den Rahmen ihrer Herkunft zu¬
rückgegliedert würden. Die Flüchtlingswiitschaft dürfe
nach Ansicht Frankreichs keinesfalls etwas Endgültiges werden,
noch durch eine zu nachsichtige Bürokratie unterstützt werden.
Im Gegenteil müßten Maßnahmen getrosten werden , die eine
allmähliche Abstellung der durch die Flüchtlinge
geschaffenen Miß stände herbeisühren.

Die Rede des Senators Berenger beweist, daß sich in der Hal¬
tung des amtlichen Frankreich zur Flüchtlingsfrage in den letz¬
ten zwei Jahren ein bemerkenswerter Wandel vollzogen hat . Auf
der Septembertaaung des Jahres 1933 hatte man gerade unter
Führung des Herrn Berenger geglaubt , das Flüchtlings - und
Emigrantenproblem zu einer hochpolitischen internationalen
Angelegenheit mit deutlicher Spitze gegen Deutschland machen
zu sollen . Man glaubte damals im Namen der Menschenrechte
nicht genug auf diesem Gebiet tun zu können. Wenn heute der
gleiche französische Vertreter in entgegengesetztem Sinne spricht
sc liegt das nicht nur an der finanziellen Belastung Frank¬
reichs , sondern auch in den schlechten Erfahrungen , die man im
Laufe der Zeit mit den anfangs io stürmisch begrüßten Opfern
des „deutschen Faschismus" gemacht hat.

Zugunglück in Dresden—Neustadt
Dresden , 21. Sept . Aus dem Bahnhof Dresden -Neustadt ist

ein mit Schulkindern besetzter Sonserzug von einer
Rangierabteilung m der Flank« angefahrcn worden. Es sind
ein Toter , sechs Schwer- und sechs Leichtverletzte zu beklagen.
Es handelt sich durchweg um Dresdener Schulkinder. Di« Schuld¬
frage ist noch nicht geklärt . Die Feuerwehr und der Gerätezug
der Reichsbahn waren schnellstens zur Stelle . Infolge des Un¬
falles waren verschiedene Ausfahrtgleise zeitweise gesperrt Die
Schulkinder befanden sich anläßlich des „Allgemeinen Schul¬
wandertages " auf einer Fahrt nach Bautzen. Wie die Reichs-
bahndirektion Dresden mitteilt , sind insgesamt sieben Wagen
entgleist , wovon vier umstürzten . Die verletzten Kinder wurden
dem Krankenhaus Friedrichsstadt zugeführt.

Einheitliche Einzelhandelslehre
ab April 1936

Berlin , 21 . Sevt . Für die Hunderttausende junger Deutscher,
die als Lehrlinge im Einzelhandel für den Dienst in der Volks¬
wirtschaft ausgebildet werden , wird laut NdZ . voraussichtlich
ab 1 . April 1936 im ganzen Reichsgebiet eine reichseinheitliche
Ausbildung gewährleistet sein . Die maßgebenden Stellen der
Deutschen Arbeitsfront haben in Gemeinschaft mir den Fach¬
gruppen des Einzelhandels Ausbilüungsrichtlinien aufgestellt,
die dem Lehrvertragsschcma den praktischen Inhalt geben wer¬
den. Gleichzeitig mit den Richtlinien wurde unter der Bezeich¬
nung „Lehrheft " ein Berufsleistungsbuch geschaffen , das lediglich
dazu bestimmt ist, daß der Lehrherr halbjährlich genaue Ein¬
tragungen über den Ausbildungslehrgang darin vornimmt '

, da¬
mit bei der Prüfung des Lehrlings die Prüfenden sich ein Bild
vom Werdegang seiner Ausbildung machen können. Die Einzel-
handelsfachgruppen haben , wie der Referent der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel in der „Deutschen Volkswirtschaft " zu dieser
Angelegenheit u . a . noch mitteilt , in Zusammenarbeit mit der
DAF . Ausschüsse gebildet.

Semsch -volnifche Wirifchastsverhandlungen
Berlin , 22 . Sept . Bekanntlich finden seit etwas über acht Wo¬

chen in Berlin mit der polnischen Regierung Verhandlungen
über den Abschluß eines Waren - und Zahlungsabkommens statt.
Diese Verhandlungen haben nunmehr weitgehend zu praktischen
Ergebnissen geführt . Die polnische Delegation ist nach Warschau
zurückgereist , um ihrer Regierung über den Stand der Ver-
handl '^ gen Bericht zu erstatten und ihre Entscheidung in eini¬
gen grundsätzlichen Fragen einzuholen.

Verstärkung der Truppen m Tschechisch-Schlesieu
Warschau, 21. Sept . Die polnische Presse behauptet , daß die

Tschechoslowakei wiederum die militärische Besatzung in den
von der polnischen Minderheit bewohnten Gebieten von Tschechisch-
Schlesien verstärkt habe. Neben dem vor kurzer Zeit dorthin
verlegten 8. Infanterieregiment ist jetzt dort auch ein großer
Teil des 40. Infanterieregiments einquartiert worden . Die
Gendarmerie sei durch Einstellung von SOO Soldaten verstärkt.
Die in den von Polen bewohnten Gemeinden vorgesehene-
Eemeindewahlen seien auf unbestimmte Zeit verschoben worde,..

Gut abgelaufen . Gestern vormittag etwa um 10 Uhr
ereignete sich auf der Kaufhausbrücke ein Verkehrs¬
unfall, wobei beinahe ein folgenschweres Unglück hätte
entstehen können. Vor dem Easthof zur „Traube " hielten^
einige große Verkehrsomnibusse aus Waiblingen , dabei ^
standen eine größere Anzahl Personen . Der Führer eines
vorbeifahrenden Personenwagens , ebenfalls aus Waiblin¬
gen, schenkte die Aufmerksamkeit mehr den herumstehenden
Personen anstatt dem Steuer seines Personenwagens . Da¬
durch fuhr derselbe über den Gehweg auf einen Randstein,
wodurch sein Wagen beschädigt wurde . Viel gefährlicher
war aber der Personenwagen für die auf dem Gehweg
befindliche Tochter des Buchbindermeifters Köhler , die
rasch entschlossen sich über das Geländer schwang und in
den Hof des Malers Walz absprang . — Bei dieser Gele¬
genheit dürfte erwähnt werden , daß das Parken auf einer
Fernverkehrsstraße gefährlich und nicht statthaft ist . Die
Fernverkehrsstraße und die Einmündung der Rosenftratze
muß für den Verkehr frei bleiben . Es dürfte noch gesagi
werden , daß die verkehrspolizeilichen Maßnahmen an die¬
ser gefährlichen Stelle als ungenügend angesehen werden
müssen.

Neuer Roman . Wir beginnen heute mit der Veröffent¬
lichung unseres neuen Romans „Das große Ein¬
maleins" von Hanna Passer , und freuen uns , mit die¬
sem ausgezeichneten Werke unseren Lesern einmal etwas
ganz besonderes bieten zu können. Es bringt keine Sen¬
sationen , sondern es schildert ganz einfach das Leben und
Schicksal kämpfender junger Menschen . Aber wie dies ge¬
tan wird , das ist das Besondere . Alle Gestalten leben,
stehen leibhaftig und sympathisch vor den Augen des Lesers,
jeder wird im Geschehen mitgehen , denn es zwingt zum
Miterleben.

7V . Geburtstag . Gestern konnte im Kreise seiner Ange¬
hörigen Schuhmachermeifter Jakob Hammer seinen
7 0 . Geburtstag begegen. Wir gratulieren nach¬
träglich.

Platzkonzert . Unter starker Anteilnahme der Bevölke¬
rung fand gestern abend ein Platzkonzert unserer Stadt-
kapells, unter Stabführung von Musikdirektor Maier , auf
dem Marktplatz statt . Die Witterung war außerordentlich
günstig und es war so lauwarm wie in einer Sommernacht.
Es wurde daher auch von jedermann sehr begrüßt , noch
einmal vor Eintritt ungünstiger Witterung den Genuß
eines abendlichen Promenadekonzerts hinnehmen zu können.

Sonderzug zum Volksfest. Bei genügender Beteiligung
beabsichtigt die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " ,Kreisamt Nagold , einen Sonderzug zum 100 . Volks¬
fest durchzuführen . Um eine Uebersicht zu bekommen,
ob ein Sonderzug durchgeführt werdenen kann , bitten wi"
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Anmeldungen für den Sonderzug am 29 . September Igzgbis spätestens 24 . Sept . 1935 an das Kreisamt NagoldTel . 521 und 206 , zu richten. In Altensteig werden die
Anmeldungen von .der Buchhandlung Lauk entgegen¬
genommen.

Von der Gauführerschule Rötenbach . Am gestrigen
Sonntag begann in der Eauführerschule Rötenbach ein
neuer achttägiger Eemeinschaftskurs, an dem fünf¬
zig Betriebs - und Gefolgschaftsführer teilnehmen.

Von der NS .-Frauenfchaft. Am Freitag , den 20 . September
veranstaltete die NS .- Frauenschaft Altensteig einen Werbe¬
abend für einen Kindererziehungskurs. Nachden Vegrützungsworten der Frauenschaftsleiterin gab die Kreis¬
leiterin der NS .-Frauenschaft , Frau Ehemann- Nagold , ihrer
Freude Ausdruck, daß auch Ältensteig für diesen Kurs vom
Reichsmlltterdienst so reges Interesse zeigt und sie hofft gerne
daß auch der Kursbesuch recht groß sei . Hierauf gab Fräulein
Remppis, die Kurslehrerin , in frischer und natürlicher
Weise Einblick in die Art des Kurses , über seinen Zweck und
sein Ziel . Sie führte u . a . aus , wie leicht es doch im Verhält¬
nis sei ein Kindchen bis zu ungefähr drei Jahren zu leiten.
Dann beginnen schon die Schwierigkeiten , denn das Kind istein scharfer Beobachter und zieht rasch seine Folgerungen , wenn
das Handeln der Eltern , besonders der Mutter , nicht im Ein¬
klang steht mit dem, was von ihm verlangt wird . Das kleine
Wesen zeigt aber auch schon Eigenheiten , denen richtig zu be¬
gegnen oftmals wirklich Kunst ist und eine feine , kluge Hand
verlangt . Je größer und älter das Kind wird , umso leichter
ist es möglich, daß die Mutter das Vertrauen des Kindes ver¬
liert , zum Nachteil für beide . Vielfach bedarf es nur eines
wirklich guten Ratschlages für die Mutter , damit sie das ent¬
gleitende Kind wieder zurückgewinnt . Mit Beispielen aus ihrer
reichen Erfahrung konnte Frl . Remppis zeigen und beweisen,
daß so ein Kurs tatsächlich auch für die Mutter mit größeren
und fast erwachsenen Kindern noch von Nutzen sein kann . Doch,
wer da glaubt , wie jene gute Mutter aus dem Hohenlohischen,
daß wie im Kochkurs, für jeden einzelnen Fall ein unbedingt
richtiges Rezept diktiert und ausgeschrieben wird , der täuscht sich.
Nicht unerwähnt soll die lustige Reihe von selbstangefertigtem
Spielzeug bleiben , das aus unscheinbaren Dingen , wie Zünd¬
holz- , Schuhschachteln, Resten von buntem Papier entstand.
Auch solche Handfertigkeiten können sich die Teilnehmerinnen
des Kurses aneignen . Aus den Worten von Frl . Remppis und
der Art , wie sie gesprochen hat , bekam man den Eindruck und
die Sicherheit , daß der Kurs eine wichtige und ernste Ange¬
legenheit ist . Gestützt auf das gegenseitige Vertrauen und Zu¬
trauen bildet er eine wirkliche Volksgemeinschaft , die dazu dient,
gute und deutsche Mütter zu schulen . Er erfüllt dadurch einen
Wunsch unseres großen Führers Adolf Hitler . Der Kurs selbst
dauert elf Tage und kostet 3 Mark . Damit die Hausfrauen
nicht jeden Abend fort müssen, sind einigemale zwei bis drei
freie Tage eingeschoben. Der erste Abend findet am 2 . Oktober
in der Frauenarbeitsschule statt . Eine Reihe Anmeldungen
liegt schon vor . Weitere Teilnehmerinnen , speziell für einen
Nachmittagskurs , können sich noch bei der Frauenfchaftsleiterin
Frau Schlumberger, Ältensteig , melden . Im Hinblick
darauf , daß im November eine Samariterinnen -Eruppe hier
gebildet werden soll, sprach die Kreisfrauenführerin der Sama-
riterinnen vom Deutschen Roten Kreuz , Frl . Günter- Nagold,
erläuternde und einführende Worte über die Aufgabe des Roten
Kreuzes und speziell der Samariterin . Uebcr den Beginn des
Samariter -Kurses folgen noch weitere Bekanntmachungen.
BdM .-Mädchen hatten es übernommen , durch hübsche Volks¬
tänze und Gedichte den Abend zu füllen.

Tagung der Arbeitsgemeinschaft der Sparkassenleiter des
Schwarzwaldkrcises in Nagold . Einer Einladung von Kreis¬
sparkassendirektor Ott zufolge fand diese Tagung am letzten
Donnerstag im Rathaussaal in Nagold statt . Vertreten waren
die Kreise (Sparkassen ) Balingen , Calw , Freudenstadt , Horb,
Oberndorf -Schramberg , Rottenburg , Rottweil -Schwenningen,
Spaichingen , Sulz , Tübingen und Tuttlingen . Die vierstün¬
dige Tagung , an der auch erfreulicherweise Präsident Neuf-
fer vom Württ . Sparkassen - und Giroverband in Stuttgart,
und Landrat Dr . Lau ff er teilnahmen , zeitigte eine rege
Aussprache über den vielseitigen Arbeits - und Aufgabenkreis
der öffentlichen Sparkassen . Dank des Sparwillens und des
Vertrauens der Bevölkerung ist in allen Kreisen ein erfreulicher
Einlagenzuwachs zu verzeichnen, der die Sparkassen zur
ausreichenden Kreditversorgung auf allen Gebie¬
ten in ihren Bezirken ermöglicht . Daß daneben die Sparkas¬
sen ihren Teil zum Aufbauprogramm des Reiches
beitragen und ihrer Pflicht bewußt sind , beweisen ihre Zeich¬
nungen zur 4,5 Prozent Reichsanleihe , an denen die württcm-
bergischen Sparkassen über dem Reichsdurchschnitt stehen . Die
Senkung der K r e d i t z i n se n , bei welcher die öffentlichen
Sparkassen bahnbrechend waren , brachte für die Gesamtwirt-
schaft eine spürbare Erleichterung und wirkte sich in einer besse¬
ren Zahlungsmoral der Schuldner aus . Für die ländlichen
Kreise vor allem ist eine baldige Bereinigung der landw.
Entschuldungsfälle sehr zu begrüßen , schon im Hinblick
auch darauf , daß alle die Fälle , in welchem die Entfchul-
dungswürdigkeit wegen Nichtbezahlung der feit dem
Verfahren angefallenen laufenden Zinsen in Frage gestellt ist,
ausgemerzt werden . Die Tagung hat gezeigt, daß die Spar-
kassenmänner des Schwarzwaldkreises von dem Willen und
Wunsch durchdrungen sind, ihre ganze Kraft auf verantwor¬
tungsvollem Posten für den Dienst der Allgemeinheit einzusctzen.

Nagold , 23 . September . ( Goldene Hochzeit .) Am gestri¬
gen Sonntag feierte Eisenbahnoberschaffner a . D . Kaspar
Schorpp und dessen Frau Luise geb . Dohm, beide trotz
ihrer 76 Jahre bei bester Gesundheit ihr goldenes
Ehejubiläum. Kaspar Schorpp, der 40 Jahre bei der
Eisenbahn beamtet war , ist für treue Dienste mit der sil¬
bernen Verdienstmedaille und dem Wilhelmskreuz ausge¬
zeichnet worden.

Zwerenberg , 23 . September . (Beerdigung .) Gestellt
nachmittag wurde hier unter überaus zahlreicher Betei¬
ligung das Opfer der schweren Bluttat bei Oberweiler,
Maria Wurster, zur letzten Ruhe bestattet . Nach
einem Choral des gemischten Chors sprach der Geistliche
in zu Herzen gehenden Worten über Johannes Kapitel 13,
Vers 7 „Was ich tue , das weißt du jetzt nicht , Lu wirst es
aber hernach erfahren " .

Aichelberg, 22 . September . (Ehrung .) Dem Gemeinde¬
pfleger Ioh. G g . Keck von Aichelberg wurde in Aner¬
kennung seiner Verdienste , die er sich in 25jähriger Tätig¬
keit um die Gemeinde erworben hat , vom Gemeinderat
Aichelberg eine künstlerische Ehrenurkunde überreicht.

Calw , 21 . September . (Lehrabteilung 5 der Bezirks¬
schule Südwest nimmt Abschied . ) Die Lshrabteilung 5 der
Bezirksschule Südwest des Reichsarbeitsdienftes verläßt
heute nach Abschluß ihrer Ausbildungszeit Calw . Ihr Ab¬
zug bedeutet zugleich einen bedeutsamen Abschnitt in der
Geschichte der Schule, denn die Lehrabteilung 6 war die
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letzte ihrer Art . Die Bezirksschule Südwest , die sich be¬
kanntlich aus einer Lehrabteilung und einem Abteilungs¬
führer -Kurs zusammensetzte , wird im Rahmen einer orga¬
nisatorischen Neuordnung der Schulung des Führernach¬
wuchses des RAD . im Reich in eine Truppführer-
Schule umgewandelt. Die Belegung der Schule,
die nun von Fllhreranwärtern nach halbjähriger Dienst¬
zeit im RAD . besucht werden wird , wird künftig 180 Mann
betragen.

Bad Liebenzell , 22 . September . (Rätselhafter Unfall .)
Gestern morgen 5 .30 Uhr wurde auf der Straße von Schöm¬
berg nach Bad Liebenzell oberhalb der Maisenbacher Mühle
ein verletzter K r a f t r a d f a h r e r ohne Kraft¬
rad angetroffen . Er hatte starke Schürfungen am Kopf
und behauptete , in der Nacht mit seinem Kraftrad gestürzt
zu sein . Als er wieder zur Besinnung gekommen sei , sei
das Kraftrad nirgends mehr zu finden gewesen . Er habe
die halbe Nacht alles nach ihm abgesucht . Die Landjäger
werden sich mit dem rätselhaften Fall zu beschäftigen haben.

Freudenstadt , 23 . Sept . (Grundsteinlegung .) Sams¬
tagfrüh 8 Uhr ist in Anwesenheit der gesamten Belegschaft
der Grundstein zu dem neuen großen Werk¬
gebäude der Tuchfabrik Christophstal ge¬
legt worden . Dem Betriebsappell folgten Ansprachen
von Betriebssichrer Fabrikant Huber, Kreisleiter Lüde-
mann und Bürgermeister Dr . Bla ich er.

Freudenstadt , 21 . September . (Einrichtung einer Preis¬
überwachungsstelle bei der Kreisleitung Freudenstadt .)
Kreisleiter Lüde mann macht bekannt : Nach einem
Erlaß des Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft dürfen die Preise für Fleisch - und Wurst¬
waren den Stand vom 31 . 3 . 35 nicht über¬
schreiten. Außerdem sind amtlich Höchstpreise für Eier
festgesetzt worden . Im Einvernehmen mit dem hiesigen
Oberamt ist aus diesem Grunde mit dem heutigen Tage
eine Preisllberwachungsstelle bei der Kreisleitung (Kreis¬
geschäftsführer Mügge ) eingesetzt worden , deren Aufgabe
es ist , meine Anordnungen zu überwachen und Mißstände
zu beseitigen . Bei groben Verfehlungen , insbesondere bei
solchen im Wiederholungsfälle , werde ich für Bestrafung
und Veröffentlichung des betr . Geschäfts in der Zeitung
sorgen und notwendigenfalls seine Schließung veranlassen.
Die Mitglieder der Preisllberwachungsstelle sind mit ent¬
sprechenden Ausweisen versehen und dürfen an der Aus¬
übung ihrer Pflichten nicht behindert werden . Ich richte
hiermit an die Geschäftsinhaber im Kreis Freudenstadt die
Bitte , meine Anordnungen zu befolgen und alles zu tun,
damit mir Weiterungen erspart bleiben.

Oberjettrngen , OA . Herrenberg , 22 . Sept . ( Unglücks-
nachrl ch t . ) Dieser Tage traf aus San Paolo (Brasilien)
die Nachricht ein, daß der 28jährige Zimmermann Friedrich
Henne tödlich verunglückt ist. Der Fall ist um so tragischer,als der Vater , auch Zimmermann , vor drei Jahren auf ähn¬
liche Weise ums Leben kam . Auf einem deutschen Sägewerk
in der Nähe der Stadt schlug ihm ein Stamm so unglück¬
lich in die Magengegend , daß er wenige Stunden daraus
verstarb.

Rottweil , 21 . Sept . (Belobung . ) Der Kaufmann Karl
Engeser in Rottweil wurde für die mit eigener Lebensge¬
fahr am 11. August 1935 ausgeführte mutige und opferwil¬
lige Rettung eines Menschen vom Tode des Ertrinkens öf¬
fentlich belobt.

Stuttgart , 21 . Sept . (Aufhebung der Sechsmo¬
natssperre . ) Das Staatsministerium hat , wie im Re¬
gierungsanzeiger für Württemberg mitgeteilt wird , am 27.
Juli 1935 ein Gesetz beschlossen, wonach die Sechsmo-
natsjperre (Art . 2 der 11. Notverordnung des Staats¬
ministeriums ) , betr . das Beamten - und Besoldungsgesetz,
ab 1 . Oktober aufgehoben wird . Die Reichsregierung hat
dem Gesetz ihre Zustimmung erteilt.

Württembergischer Aerztetag. Am 12. und
13 . Oktober findet in Bad Cannstatt im Kursaal der 11.
Württ . Aerztetag statt . Am Samstag ist die Hauptver¬
sammlung des Württ . Aerzteverbandes und der Landesstelle
Württemberg der KDV ., am Abend ist Kameradschafts¬
abend des NSDAEB . Gau Württemberg -Hohenzollern.

Tödlicher Unfall. Am Freitag spielten Ecke Böb-
linger - und Möhringer Straße zwei Knaben am Randstein.
Als sich ihnen ein Personenkraftwagen näherte , sprang der
eine Knabe über den Randstein herunter und wurde von
dem Personenwagen überfohren . Der 4 ^ jährige Junge er¬
litt einen Schädelbruch und wurde sofort ins Krankenhaus
übergeführt , wo er einige Zeit später starb.

Vittelbronn , OA . Neckarsulm , 22 . Sept . (Tödlich a b -
gestllrzt . ) Im benachbarten Sülzhof stürzte Robert Den¬
ker in der Scheune so unglücklich ab . daß der Tod sofort
eintrat.

Rappach» OA . Oehringen , 22 . Sept . (Ungetreuer
Gemeindepfleger . ) Der hiesige Eemeindepfleger ging
bei der Bücher- und Kassenrevision flüchtig . Die Untersu¬
chung hat ergeben, daß ein größerer Kassenbetrag fehlt. Er
hat sich dem Gericht selbst gestellt.

Möhringen a . F .» 22 . Sept . (Eröffnung einer E i -
genheimfiedlung . ) Am Samstag fand in Möhrin¬
gen die feierliche Eröffnung der von der Leonberger Bau¬
sparkasse errichteten neuen Eigenheimsiedlung bei der Halte¬
stelle Möhringen -Park statt.

Ludwigsburg , 22 . Sept . (Tödlicher Unfall . ) Frei¬
tag nachmittag stießen an der Kreuzung Hochbergerltraße-
Schießtalstraße auf Neckargröninger Markung zwei Motor¬
radfahrer , beide mit Seitenwagen , zusammen. Dabei erlitt
der 38jährige verheiratete Wächter des Schießstandes Pop-
penweiler , Richard Breitlauch , der sich mit feiner Frau auf
dem Heimweg befand , schwere innere Verletzungen, denen
er tags darauf im Kreiskrankenhaus erlegen ist.

Kirchheim u. T . , 22 . Sept . (Ein 6 . Todesopfer . )
Leider hat nun das schwere Lastwagenungliick am unge¬
schützten Bahnübergang zwischen Dettingen und Owen noch
ein 6 . Todesopfer gefordert . Am Samstag ist im Kreiskran¬
kenhaus Stadtbaumeister Frey -Göppingen gestorben, nach¬
dem zu seinen schweren Verletzungen noch eine Lungenent¬
zündung hinzugekommen war . Das Befinden von Bernhard
Federle - Faurndau ist weiterhin besorgniserregend.

Schwarzwälder Tageszeitung

Schorndorf , 23 . September . (Im Nebel auf einen An¬
hänger aufgefahren und getötet . ) In der Nacht verun¬
glückte auf der Heimfahrt der 29jährige Motor - SA .-Mann
Gottlob Bührle von Adelberg, OA . Schorndorf,
tödlich. Zwischen Schorndorf und Urbach, etwa hun¬
dert Meter nach der Wasenmühle , fuhr der Verunglückte
mit seinem Vetter Rudolf Bührle , den er nach Plüder-
hausen fahren wollte , auf den Hinteren Wagen eines Last¬
wagenzugs , der wegen des starken Nebels angehalten hatte,
auf . Durch den starken Aufprall wurde der Fahrer Gott¬
lob Bührle sofort getötet , während sein Beifahrer sehr
schwere Verletzungen am Kopf und Kiefer erlitt , so daß er
ins Kreiskrankenhaus eingeliefert werden mußte . An sei¬
nem Aufkommen wir - gezweifelt.

Bietigheim , 21 . Sept . (Den Verletzungen erle¬
gen . ) Der Motorradunfall auf der Straße Bietigheim-
Löchgau hat nun doch ein Todesopfer gefordert . Der 23
Jahre alte Felix Dehn von Bönnigheim , der bei dem Zu¬
sammenstoß einen doppelten Beinbruch und auch noch einen
Beckenbruch erlitten hatte , ist im Krankenhaus gestorben.

Ein Nachruf des Stabschefs Lutze
Der Chef des Stabes , Lutze , veröffentlicht folgenden Aufruf:
„Am Donnerstag , den 19 . September 1935 , wurden die am

15. September bei Kirchheim in Württemberg in treuer Pflicht¬
erfüllung aus dem Leben gerissenen fünf SA . -Männer aus Göp¬
pingen zu Grabe getragen . Es sind : Rottenführer Julius Falk,
SA . -Mann Karl Bulling , SA . -Mann August Musch , SA . -Mann
Georg Hauser und SA . -Mann Otto Widmann . Auf der Heim¬
fahrt vom SA . -Dienst ereilte sie das Schicksal des Soldaten . Sie
gaben ihr Leben als politische Soldaten Adolf Hitlers für
Deutschland . Auch sie werden mit uns weiter marschieren, denn
ihr Geist lebt in uns ."

Sen Nachbar erschaffen
Aufhaufen OA . Neresheim , 21. Sept . Am Freitag mittag er¬

eignete sich auf einer Wiese in Aufhausen eine furchtbare Mord¬
tat . Der 31 Jahre alte Hans Rothaupt . Erbhofbaucr von
Schlägweidmühle wurde von dem 35 Jahre alten Landwirt Jo¬
hannes Böhringer von der Steinmühle , Markung Oberdorf , aus
nichtigem Anlaß in kaltblütiger Weile nicdergeschossen.

Das Vieh des erschossenen Rothaupt geriet auf die Wiese des
Böhringer . Aus diesem Grunde gerieten die Erundstllcksnach-
barn in einen Wortwechsel. Im Verlauf dieser Auseinander¬
setzung zog Böhringer einen Revolver Der erste Schuß verfehlte
sein Ziel . Kurz darauf gab Böhringer aus seiner Mauserpistole
rasch hintereinander drei weitere Schüsse ab . von denen Rot¬
haupt in Herz , Lunge und Arm getroffen wurde . Der Schwer¬
verletzte stürzte nieder und verschied nach wenigen Minuten blut¬
überströmt in den Armen seiner Vase. Der Mörder machte sich
dann auf den Weg nach Lauchsheim , wo er sich dem Landjäger
stellte. Der Getötete hinterläßt eine junge Witwe und zwei
Knaben.

Das Gebielslreffen der württ . Hitterjusend
Bann 120 Donanland stellt die beste Sportkameradfchaft der
HI. — Jungban» 1 123 Aalen die beste Jungenschast des Jung¬

volks
Das Gebietssporttreffen des württembergischen Jungvolks und

der württembergischen Hitlerjugend in Stuttgart war ein Er¬
lebnis seltener Art : nicht nur für die 15 00Ü Pimpfe und Hitler¬
jungen , die mitmachen durften , sondern auch für all die , die es
auf der Festwiese des Cannstatter Wasens beobachteten. Die
Arbeit der Hitlerjugend auf dem Gebiete der Körperertüchtigung
will nun nicht gemessen sein an der Leistung des Einzelnen , son¬
dern vielmehr an dem gewaltigen Ausmaß der Aufgabe , den
Pimpf im ganzen Land schon im frühesten Alter an die Leibes¬
übungen heranzubringen , den Gemeinschafts- und Kampfgeist zu
pflegen und im Hitlerjnngen schon die Wurzeln für das Solda¬
tentum zu legen . Welch schöne Fortschritte hierbei im letzten
Jahr erzielt wurden , zeigte dieses Eebietssporttrcffen eindeu¬
tig . 15 000 Jungen zeigten in zwei Tagen , was sie gelernt ha¬
ben , und diese 15 000 waren nur die Besten von den 120 000 die
sich auf das Treffen vorbereiteten . Aber auch der Leistungsstand
konnte gehoben werden . Der Sieger im Leistungskampf der Hit¬
lerjugend beispielweise, eine Kameradschaft des Bannes 120
Donauland , mußte 25 Punkte mehr erringen als diejenige Ka¬
meradschaft, die im vergangenen Jahr den begehrten Ruf er¬
rang , die beste Kameradschaft des Landes zu sein

Die zweitägigen Kämpfe und Vorführungen aus oen Arbeits¬
gebieten des DJ und der HI . gestalteten ein überaus lebens¬
volles Bild . Im Einzelnen gingen als wichtigste Sieger hervor:
die Sportkameradschaft 1/120 Donauland wurde mit 325 Punk¬
ten die beste Sportkameradschaft des Gebiets der HI ., die beste
Jungenschaft des Jungvolks stellte das Fähnlein 9 des Jung¬
bannes 1,123 Aalen mit 306,2 Punkten . Im Sonderwettbewerb
der HJ . -Motorscharen siegte der Bann 126 Calw nnt 137 Punk¬
ten . Den Jungfliegerwettbewerb gewann die Jungfliegerschar
der Ortsgruppe Stuttgart mit 195 Punkten vor Kirchheim und
Heidenheim : die 4 mal 100 Meter -Staffel der Sonderforma¬
tionen wurde von der Marine -HI . Stuttgart gewonnen.

Die Reichsarttobahn m Württemberg
Am 23. September 1935 ist der zweite Jahrestag des ersten

Spatenstichs am Bau der Reichsautobahnen . Seit dem Beginn
der Bauarbeiten im Bereich der Obersten Bauleitung Stuttgart
am 21 . März 1934 sind Arbeiten in bedeutendem Umfange ver¬
geben worden . Allein auf den Baustellen sind heute etwa 4700
Arbeiter beschäftigt. Ein erheblicher Teil dieser Arbeitskräfte
mußte von außerhalb unseres Getues liegenden Großstädten und
aus dem Saargebiet herbeigerufen werden , weil diese in Würt¬
temberg nicht mehr zur Verfügung stehen. Die von auswärts zu¬
gewiesenen Arbeitskräfte werden in besonders erstellten Wohn-
lagern und in Ortschaften in der Nähe der Baustellen unter¬
gebracht werden. Im Bau sind von der 96 Kilometer langen
Strecke Stuttgart — Ulm — Leipheim 61 Kilometer , von
der 70 Kilometer langen Strecke Stuttgart — Heilbronn
21 Kilometer , und von der 44 Kilometer langen Strecke Stutt¬
gart - Karlsruhe 6 Kilometer.

Die 7.50 Meter breiren Fahrbahnen aus Beton sind ruf
11 Kilometer Länge fertiggestellt . Für die Anschlußstellen bei
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Echterdingen , Unterboihingen , Kirchheim u . T . , Ulm und Schwie¬
berdingen sind die Erdarbeiten im Gange Geleistet wurden bis
Ende August insgesamt 913 205 Tagwerke , 1 830 296 Kubikmeter
Erd - und Felsmassen wurden bewegt , 52 670 Kubikmeter Beton
und Eisenbeton wurden für die Kunstbauten verarbeitet.

Die Montagearbeiten an dem 300 Meter langen Sulzbach-
Viadukt bei Denkendorf sind rasch fortgeschritten. Der
höchste Pendelpfeiler mit 34 Meter Höhe ist montiert , die Haupt¬
träger sind bis etwa zur Brllckenmitte frei oorgebaut worden.
Es ist zu erwarten , daß mit Hilfe der gut eingearbeiteten Mon¬
teure die Montagearbeiten in diesem Jahre vollends durch-
gefllhrt werden. In der Gegend von Kirchheim stehen di«
meisten Kunstbauten vor der Fertigstellung . Die Unterführung
der Straße Kirchheim—Dettingen wird demnächst noch in An¬
griff genommen. Für die Unterführung der Nebenbahn
Kirchheim—Oberlenningen und der Hauptstraße Kirchheim—
Oberlenningen sind die Eründungsarbeiten fertiggestellt . Ein
weiteres interessantes Bauwerk ist die Kreuzung des Werkkanals
der Wasselkraftanlage eines dortigen Fabrikbetriebs mit der
Autobahn : dieser Kanal muß mit einem Düker unter der Autv-
bahn durchgeführt und auf der anderen Seite wieder Hochgefühl!
werden.

Auch im Abschnitt Gruibingen find die Arbeiten gut
vorangeschritten : vier Kreuzungsbauwerke lind bereits vollendet,
drei weitere sind noch im Vau . Für den Bau des großen Via¬
dukts über die Franzosenschlucht wird soeben die Baustelle ein¬
gerichtet. Von der 500 Meter langen Stützmauer entlang der
Ortschaft Gruibingen ist eine Länge von ungefähr 200 Meter
ausgeführt.

Auf der Albhochfläche werden gegenwärtig eine Anzahl
kleinerer Brücken für Bach- und Wegkreuzungen gebaut . An der
großen Baustelle der Donaubrücke bei Leipheim sind die Ar-
beiten in vollem Gange . Der Flußpfeiler in Richtung Ulm ist
gegründet : in R -chtung München ist die Einschließung der Bau¬
gruben und der Aushub im Gange.

Das größte Brückenbauwerk, das auf dieser Strecke bisher in
Angriff genommen wurde , ist die große Talbrücke über das
Beutenbachtal bei Ditzingen. Die bisher angeführten
Eründungsarbeiten verliefen normal . Das Lehrgerüst ist gegen¬
wärtig in Vorbereitung . Auf dieser Baustelle ist die Verwen¬
dung einer Betonpumpe vorgesehen, so daß Betonaufzüge und
Rollwagentransport in Wegfall kommen . An der in der Näh«
befindlichen Unterführung der Hauptbahn und Hauptstraße
nachCaIw sind die Eründungsarbeiten und Widerlager fertig-
gestellt. Der stählerne Ueberbau ist im Werk noch in Arbeit,
In dieser Gegend wird noch eine Unterführung für den Lachen -,
graben erstellt , die ebenfalls ziemlich weit vorgeschritten ist.
Am Engelbergtunnel bei Leonberg ist die Bau¬
stelleneinrichtung im wesentlichen beendet : mit dem Stollenvor¬
trieb wird in nächster Zeit begonnen , die Voreinschnitte an de«
südlichen Tunnelportalen sind bereits in Ausführung . An der
Ueberfllhrung der Reichsstraße Zuffenhausen—Schwieberdingen
sind die Gründungsarbeiten im Gange.

Mi« Nachrichten aus aller Well
Oktoberfestbeginn in München. Bei herrlichem Wetter

wurde am Samstag das 125. Oktoberfest feierlich eröffnet.
Gleichzeitig wurde auch eine Münchener Handwerksschau,
bei deren Eröffnung auch der Reichshandwerksmeister
Schmidt das Wort nahm , eröffnet.

Kerkerurteil gegen eine Grazer Volksschullehrerin. Ein
Grazer Schöffengericht verurteilte die 23jährige Grazer
Volksschullehrerin Christine Maurer wegen angeblicher na¬
tionalsozialistischer Propaganda zu einem Jahr schweren
Kerker.

Zusammenstoß bei Toulon . Bei Hyeres in der Nähe von
Toulon stieß am Sonnabend ein Güterzug mit einem Trieb¬
wagen zusammen. 30 Personen wurden verletzt, darunter
12 schwer. Der Sachscyaden ist erheblich.

Rundfunkvortrag Ricketts abgeblajen . Mr . Rickett , der
die geheimnisvollen abessinischen Konzessionsverträge ab-
ichloß, wollte von London aus einen Rundfunkvortrag hal¬
ten . Er wird von England aus überhaupt nicht gehalten
werden, da das englische Auswärtige Amt Einspruch erho¬
ben hat.

Wieder blutige Zusammenstöße in Belfast . In Belfast
kam es wieder zu blutigen Zusammenstößen zwischen politi¬
schen Gegnern . In der Vorstadt Erenncastle entwickelte sich
- in Straßenkampf , bei dem Steine geworfen und mehrere
Schüsse abgefeuert wurden . Ein Mann wurde durch einen
Schuß getötet.

Autounfall eines Unioersitätsprofefsors . Der bekannte
Staatsrechtler , Prof . Poetzsch-Keffter in Kiel ist mit seiner
Gattin auf der Strecke zwischen Preetz und Plön verun¬
glückt. Beide wurden schwer verletzt in die chirurgische Kli¬
nik in Kiel eingeliefert , wc sie bald darauf starben . Poetzsch-
Keffter war mit seinem Wagen , in dem sich auch noch drei
Kinder befanden , auf der Fahrt nach Leipzig. Ter Wagen
fuhr aus bisher noch ungeklärter Ursache gegen einen
Baum . Bei den Kindern besteht keine Gefahr.

Dorsbrand in den französischen Alpen . Eine Feuersbrunst
hat am Freitag das Alpendorf Ouelles bei Grenoble heim¬
gesucht. Binnen kurzer Zeit waren 17 Häuser und die Kir¬
che ein Raub der Flammen . Die Ortschaft besaß weder eine
Feuerspritze noch Wasser zum Löschen. Elf Familien mit ins¬
gesamt 36 Personen sind obdachlos geworden . Der Sachscha¬
den wird auf eine Million Franken beziffert.

Chinesischer Dampfer von Seeräubern entführt . Seeräu¬
ber , die sich als Fahrgäste verkleidet hatten , überfielen nörd¬
lich von Schanghai den chinesischen I960 Tonnen -Dampfer
„Paiofeng "

. Das Schiff war mit 500 Fahrgästen voa
Schanghai nach der Tsungming - Jnsel , die 80 Kilometer
nördlich von Schanghai liegt , unterwegs . Angeblich waren
die Seeräuber davon unterrichtet , daß ein Paket mit Bank¬
noten im Werte von 10 000 Dollar an Bord des Dampfer»
war . Das weitere Schicksal des überfallenen Dampfers ist
ungewiß . Man weiß lediglich , daß die Seeräuber mit dem
Schiff nach Süden davon fuhren.

Bootsunglück in Vorderindien . Auf dem Fluß Eandak^
nördlich von Patna ereignete sich ein schweres BootsunglüL
Bisher konnten sieben Personen als Leichen geborgen wer¬
den. 30 Personen werden noch vermißt.
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KerbHanfimg
Alles draußen in der Natur deutet bereits auf den Herbst

hin . Noch wird die Erde ' an manchen Tagen mit Eonnen-
glanz überschüttet, jedoch die Sonne ist milder geworden, sie
brennt nicht inehr, sie will uns Vorkommen wie ein alt und
müde gewordener Mensch , der sich bald auf sein Altenteil
zurückzuziehen gedenkt . Auch in der Farbentönung ist cs,
als habe sich die Sonne verändert . An Stelle des Erellwsi-
ßen und Blendenden zeigen sich in ihren Strahlen goldige
Schimmer. In den Spätnachmittagsstunden liegt es oft wie
ein goldenes Leuchten in der Luft.

In der Zeit , da der Herbst beginnt , ist die Luft oft noch
so still wie an den Sommertagen , aber sie ist dann reiner,
klarer , durchsichtiger . Von Bergen und Anhöhen aus hat
man um diese Zeit die weiteste Sicht, und auch der Schall
dringt weiter durch die Lüfte . Am Tage ist es oft noch , als
habe sich in ihr ein Teil der Juli - und Augusthitze aufge¬
speichert . Die Wärme hat jedoch nichts Bedrückendes und
Schwüles mehr an sich , sie macht leicht , fröhlich , ladet noch
einmal zum Wandern ein und ist durchzogen von allerlei
Düften , vom Duft reifenden Obstes, vom Geruch der Kar¬
toffelfeuer , vom Geruch frisch gepflügten Bodens und auch
bereits von dem verwesenden Stoffe . Das Laub an Baum
und Strauch ist dünner geworden, unter manchen Bäumen
haben sich abgefallene Blätter bereits wie ein Polster an¬
gesammelt, und soweit das Laub noch an den Zweigen stützt,
ist es brüchig geworden wie altes Papier.

Selbst wenn es am Tage noch warm ist . werden die Nächte
schon kühler. Die Kühle liegt in der Luft , sie steigt vom Bo¬
den auf , kommt aus den Gewässern und Wäldern , zieht auch
bereits in die Wohnungen ein . Dort , wo Hirsche heimisch
find, klingen jetzt aus den Wäldern Schreie, die sich wie
Rufe urgewaltiger Geschöpfe anhören . Das sind die Vrunst-
und Kampfschreie der Tiere.

Beinahe Stunden haben wir seit dem Sonnenhoch¬
stand im Juni an Tageshelle bereits verloren , wenn der
Herbst beginnt Nebel steigen auf . Sie brauen über Tal¬
gründen und über Wäldern und Wiesen, Weiden und Fel¬dern, manchmal noch ganz dünn , als sei nur ein Schleier
über die Landschaft ausgebreitet . Oester bringt jedoch auchder Frühherbst schon dichte Nebel, hinter denen Bäume und
Häuser wie hinter einer dichten Wand verschwinden . Es
kommen Tage , da der Himmel mit schweren Wolken ver¬
dangen ist, der Regen klatscht in großen Tropfen nieder , es
wehen rauhe Winde aus Norden . Dann kommt , oft ganz
plötzlich, der erste Frost . Die ersten Herbstfröste bringen ge¬
wöhnlich noch keinen festgefrorenen Boden , noch keine Eis¬
schicht ; kommt die Sonne hervor , so ist der Reis bald wie
weggewischt , als hätte es ihn gar nicht gegeben, und als
sei er an allem spurlos vorübergegangen . Das ist jedoch
eine Täuschung. In den Gärten hat der Frost die letztenBlumen schwärzlich anlaufen lassen , die Blätter haben den
letzten Anstoß zum Abfallen erhalten.

'Noch stehen Früchte draußen , denen der Herbst erst die
richtige Reife geben soll . An den Bäumen hängt das Spät-
vbst , die Weintrauben ziehen noch Süße aus den Sonnen¬
strahlen, das Wintergemüse in den Gärten erhält erst in
den Nebelnächten des Herhstes die richtige Reife . Wie die
Zugvögel fortzogen oder in der nächsten Zeit abwandern , so
macht sich im Tierleben auch sonst der Herbst bemerkbar.
Geringer geworden ist vor allem das Leben in der Jnsekten-
welt . Die Bienen gehen zur Winterruhe über , der Staat
der Wespen löst sich in Unordnung auf . An schönen, son¬
nigen Tagen gaukeln wohl noch einige bunte Falter aus der
zweiten und dritten Generation des Jahres dahin , dochwerden sie immer seltener. Bald kommt die Zeit , da sie ab¬
gelöst werden von den in den Obstgärten so schädlichen Frost¬faltern.

Der Herbst erscheint uns manchmal' wie das Sinnbild des
Todes und des Vergehens , und doch ist er nur eine Um¬
wandlung , eine Kräftesammlung zu neuem Leben, im Vor¬
bereiten zu abermaligem Grünen , Sprossen, Blühen und
Reifen . Nicht erst im Frühjahr , sondern hereits im Herbst
entstehen, vorläufig noch sorgsam geborgen, die Knospen,aus denen im Frühjahr Blüten , im Sommer Früchte wer¬
den sollen . Wenn im Frllhherbst an der einen Stelle noch
Felder abgeerntet werden , so hat an anderen Stellen be¬
reits von neuem das Pflügen und Säen begonnen . So istder Herbst kein Ende , sondern ein Uebergang , er ist zugleich
Vollendung , Vergehen und Auferstehung, Tod und Geburt,Vorbereiter des Winters , jedoch auch Votengänger des
nächsten Frühjahrs.

Nun werden die Tage rasch kürzer . Am 24 . September
Zebt ^ ie Sonne kurz vor 6 Uhr unter , schon drei Wochen spä¬

Verpachtung.
Am Freitag , 27 . September , nachmittags 2 Uhr

kommen die staatlichen Grundstücke Parzelle Nr . 30
und 1066 hinter dem alten Schloß an Ort und Stelle
zur Neuoerpachtung.

Staatsrentamt Hirsau.

Vom Urlaub Zurück
Ladusrrt Vr. 8s ^äsl.

Die Sondernummer des

J . B. Illustrierter Beobachter
vom Reichsparteitag Nürnberg
ist ab heute zu haben in der

Buchhandlung Lank, Altensteig.

te - ist die Sonne um 5 Uhr nachmittags verschwunden . Da¬
mit beginnt die Zeit der langen Nächte , der langen Abende
Aber wir wollen uns diese Zeit nicht verdrießen lassen , son¬
dern an die freundlichen Worte Theodor Storms denken:

Der Nebel steigt , es fällt das Laub —
Schenk ein den Wein , den holden!
Wir wollen uns den grauen Tag
Vergolden , ja vergolden!

SerkMaal
Ungetreuer Beamte»

^ easingsn , 22. Sept . Vor der Großen Strafkammer des hiesigen
Landgerichts kamen am Freitag die vor kurzem aufgedeckten
Amtsunterschlagungcn aus dem Tailfinger Rathaus zur Ver¬
handlung . Angeklagi war der Reckmungsrat Sch . dem zur Last
gelegt war. in den Jahren 1926 bis 1931 ihm anvertraute
Steuergelder, insbesondere Getränkesteuer , ebenso Gelder , die
ihm in seiner Eigenschaft als Ortsbeamter der Sozialversiche¬
rung anvertraut wurden, unterschlagen und verbraucht zu ha¬
ben . Der Angeklagte ist geständig. Lediglich bezüglich der Höhe
der unterschlagenen Summe machte er Einschränkungen . Nach
seiner Schätzung waren es höchstens 8000 RM ., nach Ansicht der
Sachverständigen dagegen mehr als 20 000 RM ., die er unter¬
schlagen hatte. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu drei
Jahren Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft we¬
gen erschwerter Amtsunterschlagung.

Katzentragödie vor Gericht
Stuttgart , 21 . Sept. Zu welchen Wahnsinnstaten, möchte man

beinahe sagen , verdrängte Mutterinstinkte und ins Unvernünf¬
tige ausgeartete Katzenliebe führen können, zeigte eine Ver¬
handlung vor dem Amtsgericht , wo sich ein 35jähriges, allein¬
stehendes Fräulein von Stuttgart wegen Beleidigung und Kör¬
perverletzung zu verantworten hatte Die Angeklagte hatte ihre
geliebte Katze bei einem Umzug weggeben müssen . Eine Be¬
kannte von ihr , eine 64jährige Klavierlehrerin, empfahl ihr,
die Katze gegen ein kleines Kostgeld bei einem älteren Ehepaar,
das ohnehin 14 heimatlose Katzen beherbergte , in Pflege zu
geben. Bei einem Besuch merkt« die Angeklagte , daß die Katze
krank geworden war . Sie ging sofort mit ihr zum Tierarzt,
der außer vielen Flöhen eine bekannte Katzenseuche feststellte,
der das Tier nach einigen Tagen erlag . Die Angeklagte wandte
nun ihren ganzen Haß ihrer alten Bekannten zu . die ihrer Mei¬
nung nach an allem schuld war . Nachdem sie ihr eine selbst¬
gefertigte Traueranzeige: „Ihr armes Opser hat ausgelitten"
und eine Anzahl unglaublicher Schmähbriefe geschickt hatre,
lauerte sie der Bekannten , die die ungerechtfertigten Anrempe¬
lungen vornehm mit Schweigen beantwortet hatte, in einer
finsteren Nacht am Eugensplatz auf und verbläute sie aus Lei¬
beskräften . Da die Angeklagte ihr Unrecht durchaus nicht ein-
sehen wollte . — die Seuche hätte das Tierchen ja überall fangen
können — erhöhte der Richter die in einem vorausgegangenen
Strafbefehl ausgesprochene Geldstrafe von 60 auf 100 RM . oder
20 Tage Gefängnis

Turnen, EM «ad Sport
Caracciolas 6. Grand Prix -Sieg 1S3S

Mercedes und sein ruhmreicher Rennstall genießen in Spa¬
nien eine kaum zu überbietende Beliebtheit. Ihre Siege im
Großen Preis von Spanien und im Großen Preis von Barce¬
lona haben im Vorjahr den Grundstein dazugelegt . Die spani¬
sche Öffentlichkeit war daher anch beim 11. Rundstrecken-Rennen
von Lasarte, das als Großer Preis von Spanien 1935 ausge¬
schrieben war, ganz für die Farben des llntertürkheimer Wer¬
kes eingestellt . Ein unbeschreiblicher Jubel brach aus , als Mer¬
cedes wiederum den Sieg davontrug. Caracciola wurde gefeiertwie selten, nachdem er als Erster durch das Ziel gekommen und
mit dem Großen Preis von Spanien auch den Preis des Staats¬
präsidenten gewonnen hatte. Kaum geringerer Beifall über¬
schüttete den Vorjahressieger Fagioli , der als Zweiter eintrajund auch von Brauchitsch wurde viel Beifall gezollt. Deutsch¬lands Vorherrschast im Automobilsport wurde noch einmal über¬
aus eindrucksvoll bewiesen Nehmen wir die Ergebnisse vorweg:

1 . Rudolf Caracciola — Mercedes -Benz 3 :09,89,4 gleich 167
Stundenkilometer, 2 . Luigi Fagioli — Mercedes -Benz 3 :10,42,4,
3 . von Brauchitsch — Mercedes -Benz 3 :11,14,2 , 4. Wimille —
Vugatti 3 :11,64 , 5 . Bernd Rosemeyer — Autu - llnion 3 :17,35,6. Benoist — Vugatti 3 :19,03 , 1 Runde zurück, 7 . Sommer —
Alfa Romeo 3 :21,37, 2 Runden zurück.

Die schnellste Runde fuhr Varzi mit 5 :58 Minuten gleich
174,69 Stundenkilometer und überbot damit den absoluten
Streckenrekhord Auch Caracciola hatte mit seiner Siegeszeit
die bisherige Bestzeit um 9 Stundenkilometer überöoten.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

j Psrtsl -Lmtsr mit vsirsutsn OegsnissNansn ^
NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude"

Bei genügender Beteiligung führt das Kreisamt Nagoldeinen Sonderzug zum 100 . Cannstatter Volksfest durch am
Sonntag , den 29 . September 1935 . Wir bitten Anmeldungen
sofort zu richten an das Kreisamt Nagold, Telef . 521 und 206.damit die Vorbereitungen getroffen werden können.

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Wie sie spielten . . .

Gau Württemberg: Stuttgarter Kickers — Stuttgarter SC
2 :2 , Spfr . Eßlingen - Spfr . Stuttgart 0 : 1 , FV. Zuffenhausen
gegen SpVgg. Bad Cannstatt 2 :2.

Gau Baden : Phönix Karlsruhe — Germania Brötzingen 3 5FC. Pforzheim - VfB . Mühlburg 1 :1, VfL . Neckarau — Ami-citia Viernheim 3 :2.
Gau Bayern : FC . Bayreuth — Wacker München 1 :2 , Bayern

München — FC . München 4 :0.
Gau Südwest : FSV . Frankfurt — FK . Pirmasens 3 : 1 , Phö¬

nix Ludwigshafen — FV . Saarbrücken 2 :2 , Union Niederrad ge-
gen Opel Rüsselsheim 3 :2, Borussia Neunkirchen — OffenbacheiKickers 2 :1.

Freundschaftsspiel : Karlsruher FV . — VfB . Stuttgart 0 :4.
DFB .,Vereins-Pokalspiele:

1 . FC. Nürnberg - Ulmer FV . 94 8 :0 , Freiburger FC. ge-gen SpV . Feuerbach 3 :0 , BC . Augsburg — VfR. Mannheim
1 :4 , SV . Waldhof — Wormatia Worms 5 :1, VfR . Köln gegenSpVgg. Fürth 0 :2.

Smrbel und MM
Stuttgarter Wochenmarktpreise vom 21 . Sept. Tafeläpfel 14bis 20, Kochäpfel 8—14, Kochbirnen 8—14 , Tafelbirnen 16 bis

25, Tafeltrauben Pfälzer 12—17 , hiesige 22—24 , Brombeeren
35—40 , Preiselbeeren 34—36 , Mirabellen 20—26 , Pfirsiche 20bis 30 , Walnüsse 35—40, Hauszwetschgen 13 —16, Wachsbohnen25—30 , Stangenbohnen 20—30 , Wirsing 8— 10 , Weißkraut 7 bis
8, Rotkraut 10—11, Gelbe Rüben 5—6 , Zwiebel 6—8 , Tomaten
12—14 Spinat 12—14 , Kopfsalat 4—8 , Endiviensalat 4—8 , Blu¬
menkohl 20—60, Gurken 10—30 , Rettich 3—8, Sellerie 6—20,
Kopfkohlrabi 3—6 . 100 Stück Einmachgurken 30—35 , Rote Rü¬
ben 6—7 , Karotten 8—10 , Monatsrettich rote 6—7 , weiße 7 bis
8 Pfg . Als Kleinverkaufspreise gilt ein Zuschlag von 33 Prozent
zu den Großhandelspreisen als angemessen. Marktlage : Zufuhrin Obst etwas zurückgegangen, in Gemüse reichlich . Verkauf in
Obst gut , in Gemüse schleppend.

Kommunisten -Krawalle von der Deutschen Botschaft
in London

London , 21 . September . Teilnehmer einer jüdisch¬
kommunistischen Kundgebung versuchten am Freitagabend
mit dem Ruf : „Laßt Thälmann frei ! " vor der deutschen
Botschaft in London zu demonstrieren . Sie trafen jedoch
schon vorher auf eine Polizeikette , die die Menge zerstreute.
Drei Männer und eine Frau wurden von der Polizei wegen
beleidigenden Verhaltens gegenüber der Staatsgewalt ver¬
haftet . — Auch in Picadilly kam es zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Kommunisten und Polizei , nachdem es vor¬
her zu tätlichen Auseinandersetzungen zwischen den Kom¬
munisten und britischen Faschisten gekommen war . Die
Kommunisten hatten mehrere Polizeibeamte angegriffen
und niedergeschlagen. Nach Eintreffen von Polizeiverstär¬
kung konnten mehrere der Angreifer verhaftet werden.

Gestorben
Dornstetten: Otto Schultheiß , Schäfer , 52 I . a.
Neuenbürg: Friedrich Eirrbach, fr. Werkführer und

Fuhrmann , 77 I . a.
Wetter für Dienstag

Unter Hochdruckeinfluß ist für Dienstag vielfach heiteres und
vorwiegend trockenes, tagsüber warmes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig:
Hauptschriftleitung : Ludwig Lauk . Anzeigenleitung: Gustav
Wohnlich , Altensteig . D .- A . : VIII . 35 : 2100 . Zzt . Preisl . 3 gült.

M am Montag.

von der

Buchhandlung Lauk , Altensteig.

Such e tüchtigen, zuverlässig.

für Landwirtschaft, der auch
melken kann.
Eintritt 1 . Oktober

Schill zsm „Waldhorn-
Ebhausen.

Die neuen, §uten

MW - ll -lMW
ru berabLesetrten Preisen

« ssnu' iie» mmisi»
lüssekneiel u . Lletztro - lnstsIIatlon
-lltenstelg , llernruk 226 .

Zur Herbstdüngung empfehle
asm uno ssnimcuo
snüspon vungemiNei

M . Schnierke, « ltensteig
Telefon 301.

Die biiaerliche Schau aas dem Volksfest ist in ihrer Ge¬
staltung eia Gemeiuschastseriebnis zwischen Stadt a . Land.

^ iverenberx.

vankaasims

?ür äie vielen öeveise berrlicder Teil¬
nahme dei äem fikeimZanZ unserer uns so
sciinell entrissenen Tochter unä Schwester

klarls
kür äie LeZIeitunA ru iirrer letzten pukestStte
von nah unä kern , kür äie vielen Xrsnr- unä
ölumenspenäen, äie überaus trost- unä icrakt-
reicken V/orte äes Herrn pkarrer von dleu-
veiler, äen QesanZ äes lALnner - , (Zemisckten
unä possunenckors, äie Xranrnisäerlegun^
ihrer Altersgenossen unä im Auftrag äes
Herrn pkarrer von Lnrklösterle, saxen herr¬
lichen Dank

äie trauernäen Hinterbliebenen:
psmlkle vaviä Wurster.
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